
Konzertfahrt in die Laeiszhalle nach Hamburg
Dienstag, 22.12.2026
Jonathan Tetelman, Tenor
James Vaughan, Klavier
Reiseleitung: Bernhard Römer

„Christmas Concert”
Festliche Arien und Lieder

Ave Maria, The Lord’s Prayer, O Holy Night, Panis An-
gelicus, White Christmas, Stille Nacht u.a.

„Diese Stimme gehört der Zukunft” – „Das Publikum
ist hingerissen” und „Wenn er aufmacht beim Sin-
gen, britzeln manche Töne so richtig schön auf dem
Trommelfell, wie es wirklich nur bei den besten Sän-
gern passiert!” Egal, was man über Jonathan Tetel-
man liest: es sind ausnahmslos nur Superlative.
Manche nennen ihn sogar den neuen Pavarotti.

Jüngst kürte eine Jury aus Fachjournalisten Jonathan
Tetelman bei den »OPER! Awards 2026« zum besten
Sänger und feierte ihn als den »neuen Tenor-Star«
der Opernszene. Jonathan Tetelman, dem die Publi-
kumsherzen weltweit zufliegen, feiert nun auch sein
Debüt im Großen Saal der Laeiszhalle und wird mit
stimmlicher Strahlkraft weihnachtliche Magie in
Hamburg verströmen. Der Pianist James Vaughan
begleitet ihn bei »Sacred Arias« und populären
»Christmas Songs« auf feierlich geschmückter
Bühne am Flügel. Vaughan begann seine Laufbahn
als erster Assistent von Maestro Riccardo Muti an
der Mailänder Scala.

Seit 1908 ist die Laeiszhalle ein zentraler Treffpunkt
für das Hamburger Musikleben. Der Große Saal im
neobarocken Ambiente fasst über 2.000 Besucher. 

Über 100 Jahre lang war die Laeiszhalle in Sachen
Musik in Hamburg das erste Haus am Platze. Das
Konzerthaus wurde 1908 eröffnet und konnte bald
schon Komponisten wie Richard Strauss, Sergej Pro-
kofjew, Igor Strawinsky oder Paul Hindemith begrü-
ßen, die hier eigene Werke dirigierten. In epochalen
Konzerten erlebte das Publikum angehende Welt-
stars wie den 12-jährigen Geiger Yehudi Menuhin
oder den jungen Pianisten Vladimir Horowitz sowie
Legenden wie die Sängerin Maria Callas.

Der Große Saal der Laeiszhalle ist einer der besten
philharmonischen Konzertsäle Europas. Die Sym-
phoniker Hamburg geben hier als Residenzorchester
regelmäßig Konzerte, viele weitere Orchester, Chöre
und Veranstalter sorgen für ein vielseitiges Pro-
gramm. Auch Pianisten von Weltrang wie Grigory
Sokolov und Martha Argerich oder Sänger wie Ceci-
lia Bartoli und Jonas Kaufmann schwören auf den
Saal mit seiner exzellenten Akustik und seinem be-
sonderen Ambiente.

Karten: 149,-/119,-/89,- EUR
Bus und Reiseleitung: 78,- EUR
Nichtmitglieder-Zuschlag 10,- EUR
Auch wenn es ein Weihnachtskonzert ist, benöti-
gen wir Ihre Anmeldung jetzt, denn wir haben nur
eine Option von 4 Wochen auf die Karten!

Entdeckungen im Emsland
2-tägige Busreise vom 25.–26.09.2026
Reiseleitung: Bernhard Römer

Das Lingener Marionettentheater ist das wohl klein-
ste Marionettentheater Norddeutschlands. Es zeigt
klassische Puppenspiele, verschiedene Komödien
und Opern, sowie selbstgeschriebene Schauspiele
und Musicals in historischer Aufführungspraxis. Mit
aufwendigen Bühnenbildern, detailreichen Requisi-
ten und liebevoll gestalteten Marionetten hat sich
das Theater zur Aufgabe gemacht, sein Publikum in
längst vergangene Zeiten und fantastische Welten
zu entführen.

1. Tag: Freitag, 25.09.2026
Fahrt von Hildesheim nach Lingen im Emsland. Nach
einer kleinen Mittagspause Rundgang durch Lingen
mit dem von stolzen Bürgerhäusern gesäumten
Marktplatz, der Alten Posthalterei und dem histori-
schen Rathaus mit seinen charakteristischen Trep-
pengiebeln. Im aufwändig restaurierten Profes-
sorenhaus hat das Theaterpädagogische Zentrum
der Emsländischen Landschaft wie auch das Mario-
nettentheater seine Heimat. Es geht jedoch zuerst
aufs Wasser: Eine Emsrundfahrt steht auf dem Pro-
gramm. Anschließend gemeinsames frühes Abend-
essen im Restaurant Alte Posthalterei. Am Abend
folgt dann die Aufführung der „Zauberflöte“ im Ma-
rionettentheater.

2. Tag: Samstag, 26.09.2026
Fahrt von Lingen zum Schloss Clemenswerth. Zwi-
schen 1737 und 1747 vom berühmten Münsteraner
Architekten Johann Conrad Schlaun erbaut, ent-
stand für die Jagdreisen des Kölner Kurfürsten Cle-
mens August, dem „Sonnenkönig vom Rhein“, ein
Juwel spätbarocker Baukunst. Im Rahmen Ihrer Füh-
rung erkunden Sie die imposante Anlage mit dem
prächtigen Zentralpavillon inmitten eines achtstrah-
ligen Alleesterns, umgeben von acht Gästepavillons,
einer Kapelle und dem eindrucksvollen Barockgar-
ten. Anschließend Fahrt nach Meppen. Nach einer
Mittagspause Rundgang durch die historische Mep-
pener Altstadt mit Rathaus, Propsteikirche St. Vitus
und Gymnasialkirche. 

Änderungen vorbehalten

Startenor Jonathan Tetelman in Hamburg
Wir haben Tickets in der ersten, zweiten und dritten Kategorie optioniert: Fäden der Kunst 

in Lingen

U NSER E LEISTU NGEN
· Fahrt im Komfort-Reisebus
· 1 Ü/F im DZ Hotel LookenInn 
· Stadtführung Lingen
· Schifffahrt auf der Ems
· Ticket für die Aufführung im Marionettentheater
· Eintritt und Führung Schloss Clemenswerth
· Stadtführung Meppen
·  Kopfhörer-System bei den Führungen
·  Trinkgelder

Reisepreis:  430,- EUR p. P. im DZ
EZ-Zuschlag: 63,- EUR · Nichtmitgliederzuschlag: 20,- EUR

St.-Andreas-Kirche Hildesheim
Samstag, 20.06.2026, 18 Uhr
Andreas um 6: Die Bach-Kantate

Bach: Kantate BWV 21
„Ich hatte viel Bekümmernis” 

Vokalsolisten | Bach-Collegium St. Andreas (Konzert-
meisterin: Ulla Bundies) | Kammerchor Hildesheim|
Leitung: Bernhard Römer

„Ich hatte viel Bekümmernis“ BWV 21 ist nicht nur
die längste Kantate, die Bach je komponiert hat. Das
Stück ist zugleich eines seiner rätselhaftesten und
das mit der längsten Entstehungsgeschichte: Allein

drei verschiedene Fassungen und vier Aufführungen
lassen sich nachweisen. Mindestens! Ja, wann im-
mer Bach ein musikalisches Schaulaufen zu absol-
vieren hatte, es für ihn galt, mit nur einer einzigen
Darbietung seine Hörer von sich und seiner Kompo-
nierfeder zu überzeugen, legte er die wohl schon 1713
entstandene Kantate auf die Pulte. Die Wirkung
scheint nie ausgeblieben zu sein – bis heute nicht.
Kein Wunder, denn in dem Stück bietet der Weimarer
Hoforganist und Konzertmeister ein Kompendium
seiner Satzkunst und überaus abwechslungsreiche
Kostproben seiner brillanten Fähigkeiten als Vokal-
komponist. Dr. Michael Maul
Eintritt frei!

Der Aufführungszyklus mit Bach-Kantaten in St. Andreas geht weiter:

Für das musikalische Schaulaufen geeignet

Ticketoption 
bis 30.06.2026.
Bitte melden Sie
sich umgehend

an.


